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Durch den Hurrikan 
''Dorian'' zerstörte 

Häuser auf den 
Bahamas. 
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Unsere momentane Situation:
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Bild spricht für sich selber �Momentan steuern wir auf 3,9°C Erderwärmung bis 2100 zu und in großen Teilen der Gesellschaft wird weiter gelebt, als ob nichts wäre. Die Emissionen steigen- gestern erst sind die Ergebnisse einer Studie erschienen, laut derer wir aktuell auf 3,9° Erwärmung zusteuern. Letztes Jahr wurden zudem soviele Emissionen ausgestoßen wie nie zuvor. 



https://www.climate-lab-book.ac.uk/2018/warming-stripes/ 
adapted by: Catherine Eckenbach, Sophie Lokatis, Sc4F
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2015, 2016, 2017 und 2018 waren weltweit die vier 
wärmsten Jahre seit Beginn der Wetteraufzeichnungen

Erderhitzung
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Durchschnittliche Jahrestemperatur weltweit farblich aufbereitet
Zeitraum: 1850-2017
Skala: Abweichungen der der globalen Temperatur vom MW zwischen 1961-90 (ca. 14 C)
Range: 1.35°C
→ Erderwärmung sehr deutlich, 2015-2018 waren die wärmsten Jahre seit Beginn der Wetteraufzeichnungen
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Temperaturverlauf für Deutschland anders graphisch aufgearbeitet
Seit 1981, in grau Prognose bis 2100
Trend zu wärmeren Temperaturen klar erkennbar
von 1881-2018: +1,5 Grad C



IPCC Sonderbericht 2018:

Für Einhaltung von 1,5°C 
420 Gt CO2 Restbudget

Globale Emission: ca. 42 Gt/a

→ 10 Jahre verbleiben bei 
“business as usual”
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Was haben wir bisher gesehen? Die Temperatur steigt!
Wir müssen den weiteren Anstieg verhindern → Treibhaus-Effekt → CO2 Emissionen senken

Je später wir anfangen, desto drastischer müssen die Emissionen sinken
Wir sprechen von einem CO2-Budget: Wie viel CO2 dürfen wir noch in die Atmosphäre abgeben, um unser Ziel die globale Erderwärmung auf 1,5 bzw 2 Grad C zu beschränken? 
2017 Studie: 600 bzw. 800 Gigatonnen CO2 bleiben übrig 
2018: Sonderbericht des Weltklimarats (IPCC) 420 Gt für 1,5 Grad übrig, 1170 Gt für 2 Grad 
Weltweit rund 42 Gt pro Jahr → in ca. 10 bzw. 27 Jahren aufgebraucht 



© Tuxyso, CC-BY-SA-3.0, von 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:M%C3%BClheim_an_der_Ruhr_Hei%C3%9Fen_Sturmsch%C3%A4den_Juli_2014_005.jpg
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M�Die Folgen des Klimawandels sind in unseren Breitengraden weniger sichtbar als beispielsweise in der südlichen Hemisphäre, aber auch bei uns wird es vermehrt zu extremen Wettersituationen kommen. 



© Bundesanstalt Technisches Hilfswerk, CC0 [public domain], von 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:THW_Hochwassereinsatz_Deutschland.JPG



© U.S. Fish and Wildlife Service Southeast Region, Public Domain (zugeschnitten), CC BY 2.0, von 
https://commons.wikimedia.org/wiki/File:Rx_Fire_and_Florida_Panther_(4971831824).jpg
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Aktuell in Australien (Sydney bedroht) und LA (dort wurden über 200.000 Menschen evakuiert)



pixabay, 
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Nach guten Erträgen im vergangenen Jahr ist für das Jahr 2018 mit einer sehr kleinen Kartoffelernte in Deutschland zu rechnen. Grund dafür sind Hitze und Trockenheit während der Wachstumsphase.



Auswirkungen auf das Klima
• Eintreten von Kippeffekten = Selbstverstärkende Feedbackschleifen

→besonders wahrscheinlich bei globaler Temperaturerhöhung von 
über 1,5° C über vorindustrieller Zeit

Schmelzende Arktis  weniger 
Reflektion der Sonneneinstrahlung

Quelle: : www.grida.no/resources/3953, GRID, Peter Prokosch

Auftauen des Permafrost 
 Freisetzung von Methan

Abtauen von Festlandeis  13 m 
Meeresspiegelanstieg

Quelle: Pixabay

Waldsterben  Freisetzung von 
CO2 statt Aufnahme von CO2

Quelle: Pixabay
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Schon eine relativ geringe Erwärmung könnte eine Kaskade von positiven Rückkopplungen auslösen, die das Klima irreversibel destabilisiert.
Das aber bedeutet: Ist eine solche Kaskade einmal ausgelöst, könnte dies das Erdklima so verändern, dass es aus seiner stabilen Phase katapultiert wird. Dieser Modus wäre dann eine Art „Treibhaus-Erde“ – eine Warmzeit, wie sie unser Planet seit Jahrmillionen nicht mehr erlebt hat.In dieser könnten vier bis fünf Grad höhere Temperaturen herrschen und der Meeresspiegel läge um zehn bis 60 Meter höher als heute.
selbst bei Erreichen des Zwei-Grad-Klimaschutzziels von Paris bereits startet – und dann das Erdsystem irreversibel auf einen „Treibhaus-Erde“-Pfad schiebt“, so die Forscher. Denn schon bei zwei Grad Erwärmung könnten einige Schwellenwerte von entscheidenden Kipppunkten erreicht werden. Das wiederum könnte ausreichen, um die Kette der positiven Rückkopplungen in Gang zu setzen.




Spiel

• Verteilung von Rollenbeschreibungen
• Aufstellen auf einer Linie
• Beantwortung von Fragen: 

Ja = Schritt nach vorne
Nein = Stehenbleiben
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beschreibung



Blick in die Zukunft:  Worst Case 2035

• Wohnst du immer noch dort?
• Kannst du deinen täglichen Aktivitäten nachgehen? 
• Hattest du in den letzten 15 Jahren einen Krankenhausaufenthalt, der 

eventuell auf die klimatischen Veränderungen zurückzuführen ist?
• Kannst du dir immer noch dieselben Lebensmittel leisten wie vor 15 

Jahren? 
• Bist du achtsamer im Umgang mit Ressourcen? Wenn ja wieso? 
• Machst du dir zunehmend Sorgen darüber, wie es weiter gehen soll? 
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Lancet Commission on Health and Climate Change  

Klimawandel ist die größte Bedrohung 
für die globale Gesundheit im 21. Jahrhundert.

Er wird die schwersten Folgen für diejenigen haben,
die ohnehin schon benachteiligt sind. 

Aber, alle Menschen weltweit werden betroffen sein! 
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Beitrag des Gesundheitssektors

• Direkter + indirekter Beitrag zum globalen Treibhausgasausstoß 
 Energieverbrauch, Materialbeschaffung, Transport, Abfall

• 4,4% der globalen Emissionen  (etwa 2 Gigatonnen CO2 Äquivalent)
 entspricht Emissionen von über 500 Kohlekraftwerken 

• Mehr als 50% davon in den USA, China und der EU 
• Deutschland: > 5% der nationalen Emissionen stammen aus dem 

Gesundheitsbereich

Health care without Harm: Climate footprint report 
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Der Klimawandel hat nicht nur Auswirkungen auf die Gesundheit
Der Gesundheitssektor selbst trägt auch zum Klimawandel bei


Wo entstehen die Emissionen?
40% Energie + Wärme, 13% operationell , 20% produkte (Ernährung, Textil, etc…) 
Narkosegase verstärken auch Treibhauseffekt

Nur knapp 20% direkt in der Gesundheitseinrichtung, über 70% in der Lieferkette 
🡪 Wichtig zu verstehen, wo Emissionen entstehen, um die zu reduzieren 

Gesundheitssektor: 4,4% der globalen Emissionen 
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Zusammenfassung

• Der Klimawandel schreitet rasend schnell voran und bedroht die Zukunft der 
Menschen auf der Erde. 

• Die Gesundheit von Menschen weltweit ist bereits heute durch 
Klimawandelfolgen beeinträchtigt und dies wird in den nächsten Jahren 
zunehmen.

• Nur ein sofortiges und konsequentes Handeln und die Einhaltung des 1,5° Ziels 
kann uns vor katastrophalen Folgen bewahren. 

• Der Gesundheitssektor muss Maßnahmen ergreifen um nicht aktiv zum 
Klimawandel beizutragen. 

• Klimafreundliches Verhalten muss kein Verlust sein, sondern ist 
gesundheitsförderlich und kann die Lebensqualität steigern. 



Was können wir im Gesundheitssektor 
tun?
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